egwtelligeng-Dhatt 


Fir den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial ⸗Intelligens⸗Comtoir, im poſt⸗Lokal, 
ane Eingang Lang gaſſe A 336. f 


No, 195. Auguſt 1839. 
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Donnerſtag, den 22. 
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Angemeldete Sremde 
Angekommen den 20. Auguſt 1839. 2 g 
Der Kaiſerl. Kammetſußker Herr b. Roſtwo⸗owski aus Warſchau, Herr Apo⸗ 
theker Woltersdorf von Berlin, Herr Kammergerichte⸗Aſſeſſor Ebert don Greif 
fenberg, Herr Kaufmann Cchliske, fog. im engl. Harſe. Herr Kaufmann Wolff 
von Königsberg, err Ober ⸗Steuer⸗Inſpector Gulſchard und Frau, Herr Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Schrader nebſt Frau von Stargard, log. in den drei Mohren. Herr 
Gu sh ſitzer v. Kalkſtein nedft Familie aus Kleßofken, Herr Major v. Sanden nebſt 
Freu Gemahlin von Dirſchau, log. im Hotel d' Oliva, 
4 a sy y — —.— f 
S õĩẽͤ ?? ¹ ee ¼¾—¾?. ?., 
Bekanntmachungen. 
1. ER Reglement 


lber i ; : 
SR die Eintheilung des thitraͤrztlichen Perſonals. 7 AR 
Das geſammte Thierheilperionufe-wird in folgende Klaſſen eingetheilt: 4 
I. Thieraͤrzte Iſter R affe. Thie raͤrzte von höheres wiſſenſchaftlicher Bildugg. 
Um als ein folder approbirt zu werden, muß der Kandidat den für dieſe 
Klaſſe vorgeserdneten Lehrkurſus ven fieben Semeſtern auf der bieſigen Königlichen 


Tbterarzneiſchule abſolvirt und die dieſerhalb verordnete Staa'sprüfung beſtanden 


haben. Deu Thierärzten erſter Klaſſe ſteht die Ausübung der Thierheilkunde in 


: idrem ganzen Umfange zu; fie find zugleich die Organe der Vetekinär⸗Poliſei und 


der gerichtlichen Thierheilkunde; daher konnen auch nur dieſe, nachdem firs ihre Qua⸗ 


Re: 


\ — 1557 — 


wi 


hate tation durch Ablegung der desfalls Worte b beſondern Prüfung nachge⸗ 
wieſen haben, als Kreisthieraͤrzte angeſtellt, und, wenn: fie ſich in dieſer Stellung 5 
aus zeichnen, zu Departements⸗Thieraͤrzten und Aſſeſſoren bei den Provinzial⸗Medi⸗ 


cinal⸗Collegien befördert werden, nachdem fie zuvor wenigſtens 1 Jahr lang als Re⸗ 
pitioren bei der hieſigen Thierarzneiſchule fungirt haben. 
In Hinſicht des Rangberhaͤltniſſes wird hierbei bemerkt, daß die Departe⸗ 


ments⸗ SS heerdrate in gleicher‘ Kattegorie mit dem Kreisphyſtkern ſtehen, doch gebührt 


in Colliſtons⸗ Faͤllen den Letzteren der Vorrang. In einem gleichen Verhülkniſſe fie 


hen die Kreisthierdrste zu Dew Kreis: Chirurger. 


II. Thierarste Qter-Klaffe: Rein practiſch gebildete Thierärzte. Als ſolche 
werden diejenigen Kandidaten approbirt, welche, nachdem fie den für dieſe Klaſſe 


vorgeſchriebenen und auf ſechs Semeſter berechneten Lehrkurſus auf der hieſigen Kö⸗ 


niglichen Thierarzueiſchule abfolvivé, der dieſerhalb beſonders angeordneten Staats- 
prüfung Genüge geleiſtet haben. Die Thieraͤrzte dieſer Klaſſe ſind gleichfalls zur 
unbeſchraͤnkten Ausübung der thierärztlichen Praxis befugt, indeſſen konnen dieſel⸗ 


ben bei vorkommenden Epizootieen zur Anordnung und Ausführung: der dagegen 


zu treffenden Waaßregelu nur ausnahmsweiſe und in Ermangelung eines Thierarztes 
Iſter Klaſſe zugezogen werden, Vor Gericht können fie nur als ſachverſtändige Seu 

gen über Vorkommenheiten ihrer eigenen Praxis erſcheinen; dagegen find fie zur Abs 
gabe eines techniſchen Gutachtens über Gegenftände außerhalb ihrer Praxis nicht Der 
fugt. Es iſt ihnen daher auch die Bewerbung um die sub WM 1. bezeichneten 


tierärztlichen Beamt stellen nicht verſtattet. 


In Bezug auf die bisher ror Emanation der gegenwärtigen Klaſſſfteation ger 


prüften Thierärzte gelten nachſtehende Beſtimmungen: 


A.. Diejenigen Thierärzte, welche id) die bieher uͤbliche Approbation der. Thier⸗ 
kaͤrzte 2ter Klaſſe erworben haben kreten nunmehr in die Kategorie der vor⸗ 
ſtehend bezeichneten Thiträrzte Mer Klaſſe. 

. Diejenigen Thierarzte dagegen, welche ſich nur in Beſt ſitz eines bis dahin die 
Stelle der Conceſſibn vertretenden Schulzeuguiſſes befinden, treten in die Katte⸗ 
gorie der vorſtehend bezrichneten Thierärzte 2ter Klaſſe. 

Berlin, den 25. Mai 1839. 


Miaetum der geiflihen, an eiche und Medizinal⸗ Angelegt 


ez.) vr Altenfteim- 
Das vorſtehende, mittels Allerböchſer Kabinkts⸗Ordre vom 4. Juli e. Aller, 


td genehmizte Reglement vom 25, Mai e. über die Eintheilung des e 


I Perſonuls, wird hiemit zur angemeinen Kenntuiß gebracht. 
SRH den 5˙ Auguſt 1839. 


a Königl. Preuß. Reglerung. Abteilung bes Senne: 2 
2. Es haben uach der Anzeige der Fortifleation ſowohl Militair⸗ als Civilpertor 


nen in den hieſigen Feſtungsgraben gebadet, hierbei die darin lagernden Holzer aus ihrer 


Befeſtigung herausgezogen und das Wegtreiben derſelden veranlaßt. Dieſer Un⸗ 
en kann En geflattet: werden! "Es wird daher das Baden in den e 8 


2 
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r 


an den Orten wo es nicht ausdrücklich erlaubt aft, unterſagt, und diejenigen Perſo⸗ 


nen, welche dieſes Verbot übertreten, werden gleich denen, die unbefugter Weiſe 


in die Feſtungswerke eindringen, mit einer Geldſtrafe von einem dis zu fünf Tha⸗ 


lern, oder im Unvermoͤgensfalle, mit angemeſſener Arreſtſtrafe beahndet werden. 
Indem hierbei die Bekanntmachung vom 16. Juli e., Intelligenzblatt M 167., 
worin Civilperſonen verboten iſt, die Militair⸗Bade⸗Auſtalt zu benutzen, wiederholt 
wird, wird zugleich bemerkt, daß hierdurch denſelben die Theilnahme an der bieſi⸗ 


gen Militair⸗Schwimmſchule, ſelbſtredend, keinesweges hat unterſagt werden follen. 


Danzig, den 16, Auguſt 18 9.'. TEE 
Königl. Preuß Gouvernement. Königl. Landrath u. Polizei⸗Director. 


von Ruͤchel⸗Eleiſt. Gr. Hul ſe n. Leſſe, 


3. Nachdem durch das neue Hafenregulgtip die bisher unſerer Corporations. 


Caſſe zugefleſſenen Commerzbeiträge aufg hoben worden find, daben wir auf den 
Grund unſeres Statutes §. 68, 69. zur Deckung unſeres Gelddedürfniſſes die Erhe⸗ 


bung von Beiträgen der einzelnen Corporations, Mitglieder beſchloſſen. Wir fordern 
die Letztern hierdurch auf, die Zahlung der Beiträge fur das Etats jahr 1839—40 


an unſern Boten Lufowsti g gen unſere Quittung zu leiſten. : 
Danzig, den 19. Auguſt 4830, ne 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft⸗ 

“goene.: Abegg.⸗ Eggert 


Anzeigen 


Freitag, den 23. d. M., um 74% Uht Abends Gen ral⸗Verſammlung 
im freundſchaftlichen Vereine zur Berathung über Angelegenheiten des 
Winkerlokalss. Danzig, am 16. Auguſt 1839. Dit Vorſteher. 
5. Miederfladt, Sperlingsgaſſe, i ein Haus mit 4 Wohnungen, Hof und 
Garten aus freier Hand zu verkgufen unter der M 536. auf dem Hof zu erkundigen. 
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FS 6. Einem hochgeehrten Publikum bsehre ich mich hiemit ergecentt S 


anzuzeigen, daß ich den Aufenthalt: mit meinem optiſchen Waarenlager S 


== bis künftigen Mittwoch feſtgeſetzt habe. Es ſoll mir ſehr ſchmeichelhaft ee 


SS fein, bis zu dieſer Zeit noch von zahlreichen Beſuchen beehrt zu werden, SS 


Si und bitte ich, die beſtellten Gegenſtaͤnde unterdeſſen gefaͤlligſt an ſich S 
nehmen zu wollen. Sa 


=o Mein Logis iſt Langenmarkt oberhalb der Kichterſchen Conditorei, S 
Ss wo daſelbſt meine Firma zu ſehen iff. . Basler, = 
a Koͤnigl. Baier. geprüfter Optikus. SS 


in 


> 
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1 


ern 


oo FRE Es werden 25 bis 600 Ile rita tit bleſtges Stüpdſtü gegen pech. var 
ſche Sicherheit geſucht; verſiegelte ien bitt man unter Litt, C. im Intel i. 


Zenz Comteir einzureſchen. 


ey Ein junges Mädchen, die im S9 wie in allen ‘pleat ‘Bandar Beiten 


ee Auskunft wird ertheilt Sten Damm NE 


geübt, und. ſchon mehrere Jahre conditionirt hat, wünſcht ein baldiges Engagement. 
ch. 


1276. eine Treppe ho 

9. Ein Raum 36 Fuß lief und breit mit farüber befindlichem Wodenraum, 
wird zu micthen verlangt, in oder nahe bet 9 Adreſſen unter X. ee 25. im 
Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 8 

10. Auf ein (andl. ſicheres Grundſticc, 3 ER Mill. von hier, ſucht man 250 A 
zur iſten Hppotheke, unter Adreſſe 8. im Intell.⸗CLomtoir einzureichen, u. avy Gag 

auf eins in einer e Vorſtadt, unter Lit, G. eben dort abzugeben. 8 


58 Scebad Weſtelplat e. 


17. 4 Zimmer nebſt Zubehoͤr ſind Neugarten NS 521. zu vermiethen. 


* 


Donnerſtag 1 22. und ſollte die Witterung ſehr ungüͤnſtig fein grei⸗ 


tag den 23. d. M., Konzert auf der Weſerplate, e durch die 


Hautboiſten des 5. Kgl. Inf.⸗Regiments. üger. 
Weiterplate, den 21. Auguſt 1839. 


12. Am 18. d M., iſt auf- dem Wege vom hohen Thor durch die Langgaſſe 


und Matzkauſchegaſſe bis nach der Hundegaſſe gehend, ein Wechſel von 50 Rthlr., 
auf den Toͤpfer⸗Meiſter Herrn Witt geſtellt, verloren. Es find Maaßregeln gee 


troffen, daß diefer Wechſel für jeden Andern keine Git tigkeit hat. Dennoch wird 
der ehrliche Finder gebeten, denſelben Hundegaſſe * 9255 im Comtoir, 8 gen eine 
Bs e von 4 1 abzugeben. Er 


13 x Sra tye 


Schiffer G. Walter, ladet nach Besa beck’) ieh a, pe Berlin, may 


deburg und Schleſien, übernimmt die Uebcrladung beim Bromberger Canal, und 


faͤhrt innerhalb 6 Tagen von hier ab. Das Nähere beim — —̃ J. A Pils. 


See at ver mie t hungen. 
14 Sönifemart WM 634. iſt ein Logis an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
15. N itbahn AF 42, iſt eine freundliche Stube mit Seiten Kadinet, und auf 


— 


= Verlangen eine Vebientenſtube, an ruhige Bewohner zu vermiethen, und Michaeli s 


zu beziehen. 
16 Langgarten N 114. iſt ein Vorderzimmer nebſt Alkoven zu vermiethen. 


Erſteres wird zum Winter mit doppelten Fenſtern verſehen. 
» 0 


18. Langaſſe W 535. if die Belles Etage, und a Stuben parterre, y 5 oe 
und Keller zu vermiethen. N 


* 


anſtändige Obergelegenhei un 


— 1 > 


Oa Ga Daz Wide in der eil. Geiſtgöſſe e 983 I! von Michaeli ab zu vermie⸗ 
then. Das: Nähere Heil. Geiſtgaſſe VCF 


20. Loanggarten W 57. if eine Wohnung von 3 Stuben, Küche u. dgl. zu 


Michaelt zu vermischen. 13 


21, Hundegaſſe NF 274. il, die Belle⸗Etage mit Meubeln zum 1. September 
zu vermieihen, und gleich zu beziehen sainna tom BER 
22. Schmiedegaſſe WE 292. iſt ein meublirtes Zimmer mit Rebenkabinet und 
Bredientenſtube zu vermiethen, und den 1. September zu beziehen. 5 
23. B eitgaſſe M 1104. ſind meublirte Zimmer, wie auch Sonnenſeite eine 


fi a 


dein Hinterpans billig zu vermiethen. 


une 
; 72 


A u e t i o n. 


eee an 


it 


24. Freitag, den 23. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr, 


wird der Unterzeichnete auf der ſogenannten Kaͤmpe auf freiwilliges Verlangen durch 


Auction an den Meiſtbietenden verksufen: 75 ; 
15 eichene Balken, 20; dito Planken, 1 Spill, 1 Pumpe, 1. Parthie Dielen, 
Brenn⸗ und anderes nutzbares Holz und 1 noch im Waſſer liegenden Bordings⸗Bo⸗ 
den „faͤmmtlich aus einem geſchleiften Sorting, herruͤhrend. i 2 

; J T. Engelhard, Auctionätor. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


5 


1 


25. rische Eitronen etngela und Hunderiw.ife werden billeg verkauft, bei 


1 5 6 J. Mogilowski, am heil, Geiſt⸗Thor. 

26. Auffallend billig verkaufe ich, um damit zu raͤumen, 
eine Parthie blauſchwarze Seidenzeuge in 4 und 3 Breite. 
1 Fiſchel, Kanggaſſe. 
27. Eine neue Sendung couleuter und ſchwarzer Seiden⸗ 


zeuge, ſowohl uni als faconitt, ging mir ſo eben ein, 


und empfehle ſolche aͤußerſt billig. Fiſchel, Langgaſſe. 


283. Starke birkne Stühle zu 28 Sgr., büchne zu 20 Sor, ein altes Kanapee 


für 1 A 10 Sgr., Klapptiſche zu 20—25 Sgr. und zum Thaler, 1 Schlafbank g 
1 K 15 Sgr. und eine zu 1 e ſteht Frguengaſſe e 874. zum Verkauf. 


7 7 


5 Immobilia oder unbewegliche Sache 


209. Mittwoch, den 28. Auguſt d. J. Vormittags 10 (ihr, fol im neuen Raum 


— U = 


bor dem Lauggarter Th ore 1 Sch ppen mit Pfannen gedeckt 112 Juß lan N und . 520% 4 A 


Fuß breit, an den Meiſthietenden zum Abbrechen verkauft werden. 


7 


30. 


92 J. T. Engelhardt, Auktionator. 
Offener Art eſt. 


verſtorbenen Admiralitäts⸗Raths Abraham Ludwig Muh und feiner Ehefrau 
Caroline Jacobe geb. Bron, mit welcher er in Gütergemeinſchaft gelebt hat, 


aft durch die Verfuͤgung vom 30. Juli c. der Concurc⸗Prozeß eroͤffnet worden. Es 
wird daher allen und jeden, welche von den Gemeinſchuldern etwas an Gelde, Su - 


chen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, davon der Caroline 
Sacobe Muhl oder den Erben ihres erwähnten Ehemannes nicht das Mindeſte zu 


derabfolgen, bielmehr dem Ober Landesgerichte davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu sch 


machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 


Rechte in das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗Depoſttorium abzuliefern. 


Sollte dieſem zuwider, der Gemeinſchuldnerin oder den Erben des Gemein ⸗ 


ſchuldners etwas bezahlt oder aus geantwortet werden, fo wird dies für nicht geſche⸗ 


den geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieden; wenn aber der In⸗ 
haber ſolcher Gelder oder Sachen, dleſelben verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte) er 
noch nuterdem alles feines daran habenden Unterpfands⸗ und andern Rechtes für vers 
luſtig erklart werden. ' 3 
Marienwerder, den 30. Juli 1839. ; 
Eivil-Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 


eT 85 Alle diejenigen welche als Eigenthuͤmer, Erben, Ceffionarien, Pfandinhader 


oder ſonſtige Berechtigte Anſprüche an diejenige Poſt der 2500 fl. oder 833 2 


10 Sgr., die auf den Grund der von dem Carl v Lebwald Jezierski unterm 
28. Mai 1796 ausgeſtellten und gerichtlich vollzogenen Schuld» und Verpfändung, 
förift für die Victoria v. Lehwald Jezierska, als ihr väterliches Erbe aus dem 


Dibiſions⸗Inſtrumente vom 26. Maͤrz 1764 nebſt 5 proGent Zinſen im Hypothe⸗ 


ken⸗Buche der im Stargardſchen Kreiſe gelegenen adlichen Güter, Kl. Kline, WV 


104. Puc, A 207., und Zelenina AN 296 Abſchuitt IV. (ietzt Rubrica III) 


sub M 8. ex decreto vom 14. Juni 1796 eingetragen geweſen iſt, an das dar⸗ 


‚über anggefertigte aus der gedachten Schuld- und Verpfändungsſchrift, und dem 


über die erfolgte Eintragung ausgeſtellten Necognitions⸗Schein vom 14. Sunt 1796 


beſtehende, aber verloren gegangene Document, und die dadurch degründeten 
Rechte, fo wie an dasjenige Percipiendum, welches der gedachten Holt bei Ver“ 
theilung der Kaufgelder, der in der nothwendigen Subhaſtation verkauften, für die⸗ 


ſelde verpfändeten obengenannten Güter zugewieſen iſt, und auf die aus dieſem 


Percipiendo gebildete im Depofitorio vorhandene Special⸗Maſſe zu haben dermeinen, 


werden hiermit aufgefordert, in dem auf 5 en 
den 30. October c. Vormittags um 10 Uhe 


Ante! 5 


Ueber das gemeinſchaftliche Vermoͤgen des am 25. November 1835 fl Uhlkau 


rt 
— 5 


CT Aal 


att 8 Fe mem, 


a 


vor dem Deputirken Oberlandesgerichts-Referendarius“ Wolff angeſetzten Termine 
entweder perſoͤnlich, oder durch zulaͤßige und legitimierte Bevollmächtigte, wozu von 


den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Rath Brandt und- der Landgerichts⸗ 


Rath Köhler, vorgeſchlagen werden, ihre Anfpiüche anzumelden und zu beſcheinigen, ö 
widrigenfalls fie mit denſelben werden pracludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 


Stillſchweigen wird auferlegt werden 

Marienwerder, den 11. Juni 1839. „= 

in Civil-Genat des Königl. preuß. Oberlandesgerichts a 

32. Ueber den Rachlaß des am 23. März 1831 zu Lipinken verſtorbenen Amts⸗ 

frachs Haniſch it auf den Antrag der Bineficialerben der erbſchaftliche Liguida⸗ 

tlions⸗Prozeß eroͤffnet, und der Generale: Liquidations Termin ; — * 
= auf den 23. November e. Vormittags um 10 Uhr 75 

bor bem Herrn Referendarius Ramſay in bieſtgem Gerichtsgebäude angeſetzt. 
Sämmtliche unbekannte Gläubiger des Nachlaſſes des berſtorbenen Amtsraths 

Hani ſch werden daher aufgefordert, dieſen Termin entweder in Perſon, oder durch 


einen gehoͤ ig bevollmächtigten Stellvertreter wahrzunehmen: wozu ihnen die Sus’ 


Ay Commiſſarien, Juſtiz⸗Ratlh Brandt, Juſtiz⸗Rath Schmidt und Landgerichts 


Rath Köhler, hierſelbſt in Vorſchlag gebracht werden, ihre Forderungen an den Rach⸗ 


laß vollſtaͤndig zu liquidiren und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte werden verluſtig erklaͤrt und mit ihren Zotderimgen werden an dasjenige ver⸗ 
wieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten: Glaͤubiger übrig bleibt. 
Mafienwerder,, den 1. Auguſt 1839. „„ 


Schiffe Rap porn 
Dien 16 Auguſt geſegelt - 


F. J Kagel — Argo — London — Getreide 

J Millar — Rapid — England ** 
N. Hadgraff — Orwell Liverpool‘ - 5 
J. G. Hammer — Julie = Jerſey — 
D. Ebler — Mathilde — Femern’ — ERS 
N. H. Nagel — Johänng Gebina — Zardam — Getreide: 
O. R. Ween — Mindet — Norwegen : — 1 


8 


„Ewerkſen — Bröderns Minde — Norwegen — 
M. Hanſon — Enigheden — Gothenburg — Holz. 


©. Braue — Pauline — Bremen’. u, Spiritus“ 0 
L. Smit — Witſch — Oſt⸗See — Ballaſt. ! 
J, Wilſon — Cantaby — nz : 


J. Hoitſage — Underneemung — Ost See — Ballaſf. A 8 5 ER, 
BER, 2 an, Wind S. © W. 

| ee Den 17. Aiſguſt angekommen. ee 

> 8, Matt’ — Amanda — Elſeneur — Ballaſt. Ordre. 

IJ] Wegner = Jodefredus — Hull oo —- 

„C. Radmannn — Emanuel - — — 


Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerlchts⸗ ö N ° 


Nee N 


I e 188 0 
i „Duncan — Triton — London — Getteide . er 
AJ. Strahan, — Ann — Dundee — 5 a 5 tae 


N. N. Jepſen — Marie — Neuſtadt Er 


Weizen. zum Bere | zum Gerſte.] Hafer. Erbſen. 
I brauch. Tranſit. | | 10 
1. Verkauft, 1 — 535 10375 — 88 14 952% 


estar i126 131017 % feines s . 


ea ee — | 4635 | ate. 


2. g Is a | 120032 | 3165 — 367 | 54 | — 
i Pe cule SIE ; | 
2. Bom Lande: | = : Fe i. 
5 alter 30 VVV 
d.Schfl. Sgr. 71 | neuer 31 - je 29 | 19 J 31 


5 Tborn find paſſirt vom 14. bis ine 
nach Daigig beſtimmt: 
205 Saft 18 Schffl Weiten. 
43 Laſt 39 Schffl. Roggen. 
169 Stück fihtene Balken. : : 2 
2720 Stück eſchene Bohlen. ; 


1. 16. Auguſt 1839 an Haupt- Producte und 


Eu 


Hiezu eine Ertra-Deilage: 


Extra Beilage zum 1 ene Vaude Blatt. 


No. 1 195. Donnerſtag, den 22. Bun 1839. 


N; 
3 : er Morgen 534 tg 1 1 55 ſanft an den Folgen eines gaſtriſchen debe 
der Königl. Preußiſche Kammerhert 8 
f Franz Wilhelm von Tiedemann genannt von Brandis, 
im J ſten Jahre feines Alters, welches ſtatt . Meldung ergebenſt anzeigen 
N den 21. Auguſt 1839. die Hinterbliebenen, 


